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Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr.3

TTC Nordend Frankfurt V : TV Preungesheim 1880 III 
Freitag, 01.03.2024, 19:30 Uhr

Hantl tütet den Sieg für den TV Preungesheim 1880 III ein

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Paul Hantl den Matchball für die Gäste des
TV Preungesheim 1880 III im Punktspiel der Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr.3 einfuhr und der Sieg
der Mannschaft damit feststand. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TTC Nordend
Frankfurt V, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 15:21) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Paul Hantl, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 22:4.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. Wellenreuther / Plautz hatten im Spiel gegen Ciric /
Hennemann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Dreisörner / Ay bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Belfor / Hantl. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig Chancen ließ indes
Harald Wellenreuther daraufhin beim 11:4, 11:9, 11:6 seinem Gegner Boris Belfor. Das
Zwischenergebnis zeigte nach drei Spielen also ein 2:1. Ein Satz reichte nicht, weshalb Thomas
Dreisörner das Spiel gegen Sabine Ciric, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten
TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Thomas Plautz
bekam seinen gleichstarken Gegner Paul Hantl beim klaren 9:11, 6:11, 3:11 nicht richtig in den Griff.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Steffen Ay die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nachdem beide Spieler die Schläger
gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 3:3. Mit 3:1 hatte Harald
Wellenreuther im Spiel gegen Sabine Ciric die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle
vor der Partie. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Dreisörner beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Boris Belfor. Das musste man neidlos anerkennen. Bei der wenig später folgenden
Vier-Satz-Niederlage gegen Hansjörg Hennemann hatte Thomas Plautz nur im ersten Satz eine
Chance. 4:5 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte nachfolgend Steffen Ay bei seiner Niederlage gegen Paul Hantl. 7:12 (Ay) bzw. 11:1
(Hantl) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TV
Preungesheim 1880 III verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Nordend Frankfurt V am 07.03.2024 gegen die
Turngemeinde Unterliederbach 1887 VII um Wiedergutmachung, während die Gäste am 08.03.2024
gegen die DJK-SG 1929 Zeilsheim IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Nordend Frankfurt V

Doppel: Wellenreuther / Plautz 1:0, Dreisörner / Ay 0:1 
Einzel: H. Wellenreuther 2:0, T. Dreisörner 0:2, T. Plautz 0:2, S. Ay 1:1 

 TV Preungesheim 1880 III
Doppel: Ciric / Hennemann 0:1, Belfor / Hantl 1:0 
Einzel: B. Belfor 1:1, S. Ciric 1:1, P. Hantl 2:0, H. Hennemann 1:1
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